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In eigener Sache   
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Skudden- und Pommernfreunde, 
 
wieder einmal dürfen wir Sie zur Zentralen Körung und Auktion des ZV-SP für Ostpreußische Skudden 
und Rauhwollige Pommersche Landschafe am Sonntag, den 08. August 2010 in der Markt- und Reithalle 
in Butzbach / Hessen herzlich einladen. 
 
In diesem Zusammenhang finden am 07. August eine Mitgliederversammlung des ZV-SP und der 
traditionelle Züchterabend in netter Atmosphäre statt; hierbei freuen wir uns auf ein zahlreiches 
Erscheinen unserer Mitglieder. Veranstaltungsort ist, wie schon vor einigen Jahren, zwischenzeitlich 
jedoch renoviert, der Gasthof „Am Gaulskopf“; Am Gaulskopf 1, 35428 Langgöns (Espa). 
  
Bis dahin wünschen wir Ihnen eine gute Sommerzeit. Die heiße Woche zu „Siebenschläfer“ beschert 
allen, die darauf angewiesen sind, bestes Heuwetter. Aber danach hoffen wir doch wieder auf ein wenig 
Regen, so dass das Gras für unsere Tiere wieder etwas wachsen kann. Ansonsten wünschen wir allen 
ein paar schattenspendende Bäume. 
  
  
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Dennis Heming 
- Geschäftsführer - 
 
 
 
 
 
 
Mitgliederversammlung am 7.8.2010 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Mitglieder, 
 
hiermit ergeht die Einladung zu einer Mitgliederversammlung  des Zuchtverbands für Ostpreußische 
Skudden und Rauhwollige Pommersche Landschafe e.V. (ZV-SP) für  

Samstag, den 7. August 2010 um 20:00 Uhr  
im Gasthof „Am Gaulskopf“ in Espa 

(Am Gaulskopf 1, 35428 Langgöns (Espa)) 

Tagesordnung:  

TOP 1 Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit und Bestellung der Protokollführung 

TOP 2 Genehmigung der Niederschrift der Mitgliederversammlung des ZV-SP am Samstag, den 
20.02.2010 in Göttingen (Anlage  zu diesem Rundschreiben) 

TOP 3 Verschiedenes 

 
Hintergrund für diese zweite Mitgliederversammlung 2010 ist die möglichst zügige Genehmigung der 
Niederschrift der ordentlichen Mitgliederversammlung im Februar 2010. Erst danach kann die Änderung 
der Satzung eingetragen werden. Dies ist die Voraussetzung dafür, dass der Wechsel der 
Geschäftsstelle von Goch nach Coesfeld dann auch offiziell vollzogen werden kann. 
Im Anschluss an den offiziellen Teil der Mitgliederversammlung findet der schon traditionelle 
Züchterabend am Vorabend unserer Zentralen Körung in Butzbach statt.  
Wir hoffen auf zahlreiches Erscheinen zur Mitgliederversammlung 2010 sowie zum anschließenden 
Züchterabend und wünschen Ihnen eine gute Anreise! 
 
Wegbeschreibung:  
Espa liegt westlich von Butzbach, ca. 9 km entfernt; von der südlichen Ortsumfahrung Butzbach in 
Richtung Espa / Waldsolms fahren.  
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Zentrale Körung des ZV-SP für Skudden und Pommern a m 7./8. August 2010  
in 35510 Butzbach, Markt- und Reithalle 

Programm / Zeitplan:  

 Samstag, 07.08.2010  18.00 – 19.00 Uhr Auftrieb I 
  20.00 Uhr  Mitgliederversammlung im Gasthof  
   „Am Gaulskopf“ in Espa 
  anschließend  Züchterabend mit  
   - aktuellen Infos zur Zucht  
     (u.a. zum Monitoring tiergenetischer Ressourcen)  
   - Vortrag von Wolfgang Gresens, Lübeck zum Thema  
     “Schafe und Hütehunde“ 
 
 Sonntag, 08.08.2010    7:30 – 8:30 Uhr  Auftrieb II 
    9:00 Uhr  Körung Rauhwollige Pommern  
  10:00 Uhr Körung Ostpreußische Skudden 
  12:30 Uhr Prämierung 
  danach  Mittagspause 
  13:30 Uhr Jungzüchterwettbewerb 
  14:00 Uhr Auktion 
 

Alle Züchter und Halter sind zu der Veranstaltung s owie zum Züchterabend herzlich eingeladen!!  

Bringen Sie auch Ihre Familie, Freunde und Bekannten mit – es gibt viel zu sehen rund um unsere schö-
nen Schafe! Neben den Ständen unseres Wollkontors, der Firma Müller / Schäfereibedarf und evtl. noch 
weiteren Info-/Verkaufsständen wollen wir dieses Jahr als besondere Aktion „Steinschafe“  mit Kindern 
und filzbegeisterten Erwachsenen filzen.  
Für Imbiss und Getränke sorgt am Sonntag ab 9 Uhr der Reitverein Butzbach. 

Ihre Unterkunft  buchen Sie bitte selbst! 
Im „Gaulskopf“, wo auch der Züchterabend stattfindet, sind ca. 25 Zimmer für den ZV-SP vorreserviert. 
Bitte geben Sie bei Ihrer Reservierung /Buchung an, dass Sie zum ZV-SP gehören!  
Gasthof „Am Gaulskopf“, Telefon 06033 2959; Fax 06033 747344 
Am Gaulskopf 1, 35428 Langgöns (Espa) (Preise pro Zimmer zwischen 45 und 65€). 
 
Weitere Übernachtungsmöglichkeiten erhalten Sie bei der 
Touristinformation, Am Marktplatz 2, 35510 Butzbach; Tel. 06033/16982, www.butzbach.de 
 
Mindestgebote und Beitrag für die Auktion  
Bei der Auktion gelten die vom Vorstand beschlossenen und im Kurier 4/2003 veröffentlichten 
Mindestgebote: Böcke Körklasse I Ostpreußische Skudde 250,- € 
  Rauhwollige Pommersche Landschafe 300,- € 
 Böcke Körklasse II Ostpreußische Skudde 200,- € 
  Rauhwollige Pommersche Landschafe 250,- € 

Auktionsbeitrag Käufer und Verkäufer  je 10 % des Verkaufspreises 
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Verkauf am Gatter  
Auch in diesem Jahr besteht die Möglichkeit des Verkaufs am Gatter für Zibben – bewertet mit 
mindestens 6/6 – und bewährte Zuchtböcke. Beachten Sie, dass auch für den Verkauf am Gatter ein 
Gesundheitszeugnis erforderlich ist.  
Anmeldefrist: wurde verlängert bis 15. Juli 2010  (bei Herdbuchführung – Anke Mückenheim)  
 
Standgeld  
Das Standgeld für Körung, Auktion oder Gatterverkauf beträgt einheitlich je Bock 15,- €; je Zibbe 3,- €. 
 
Jungzüchterwettbewerb  
Für den Jungzüchterwettbewerb  sind noch bis 15. Juli  Nachmeldungen möglich und erwünscht!  
Für Tiere, die ausschließlich im Jungzüchterwettbewerb laufen, wird kein Standgeld erhoben. Für die 
Tiere ist aber ebenfalls ein Gesundheitszeugnis erforderlich! Näheres zum Jungzüchterwettbewerb siehe 
letztes Rundschreiben 01/2009. Anmeldung bei der Herdbuchführung / Anke Mückenheim 
herdbuch@schafzuchtverband.de; Tel./Fax 04355 / 989380 
 

Dokumente : 
gemäß den geltenden rechtlichen Bestimmungen werden für alle Tiere bei der Körung incl. Gatterverkauf 
und Jungzüchterwettbewerb folgende Dokumente benötigt: 

- Gesundheitszeugnis :  Vordrucke erhalten Sie von der Herdbuchführung oder auf unserer Home- 
page in der Rubrik „Archiv“. Erforderlich ist dafür, dass die Tiere maximal 

  ein Jahr und mindestens 4 Wochen vor der Körung  (also zwischen 
  10.08.2009 und 10.07.2010!) gegen Blauzunge geimpft  wurden. 

 
- Begleitschein / Transportbescheinigung entsprechend der Tiertransportverordnung 

 
Bitte beachten Sie außerdem, dass nicht im Körkatalog des ZV-SP aufgeführte Tiere nic ht zur 
Veranstaltung zugelassen werden! Das Mitbringen oder Anbieten nicht gemeldeter Tiere neben der 
Veranstaltung ist wegen der Gefährdung tiergesundheitlicher Vorsorge nicht zulässig! 

 
Der Besitzer vorzustellender Tiere ist für korrekte Vorbehandlung verantwortlich – keine Wäsche, 
korrekte Klauen, möglichst Vorführhalfter, an das sich die Tiere zuvor bereits gewöhnen konnten. 
 

Ihre Unterstützung ist gefragt!!  
Für die Durchführung der Körung suchen wir dringend noch freiwillige Helfer – insbesondere beim Auf- 
und Abbau, aber auch beim Wiegen der Tiere, beim Verkaufsstand des Wollkontors, beim sonstigen 
Rahmenprogramm, beim Aufräumen der Halle und und und… 
Bitte melden Sie sich bei der Geschäftsstelle – wir freuen uns über jede helfende Hand! 

 
Zucht und Haltung  

Erinnerung Ablammlisten 2010  
Die im Februar an alle Züchter zugesandten Ablammlisten sollten nach der Lammzeit, spätestens aber 
am 1. Juli 2010 ausgefüllt und zurück zur Herdbuchfüh rung / Anke Mückenheim verschickt werden!!  
 
Eil- und Klageverfahren gegen die Elektronische Ken nzeichnung  
Beim Klageverfahren zur Aufhebung der elektronischen Tierkennzeichnungsverpflichtung gibt es noch 
keine Neuigkeiten. Das ist nicht gut, aber auch nicht schlecht. Das Verfahren läuft noch. Lt. Herrn Völl, 
dem Geschäftsführer der VDL, sind während der Vorbereitung zum Klageverfahren, noch einige weiteren 
Argumente gegen die Kennzeichnung der Tiere aufgegriffen worden. Die Chancen stehen nicht schlecht, 
dass ein Erfolg zu erzielen ist!?! 
Falls auch Sie den Arbeitskreis Berufsschäfer oder die VDL in dem Klageverfahren unterstützen 
möchten, überweisen Sie Ihre Spende bitte auf das ZV-SP-Konto und geben Sie dabei bitte als 
Verwendungszweck „Klageverfahren“ an. 
 
Alle Züchter erinnern wir noch einmal daran, dass alle seit 1. Januar 2010 geborenen Tiere nach den 
neuen Vorgaben spätestens im Alter von 9 Monaten elektronisch zu kennzeichnen sind. Einzelheiten 
siehe Rundschreiben Nr. 1/2010. Bestellen Sie die neuen Ohrmarken rechtzeitig bei Ihrem 
Landeskontrollverband / LKV. Dort erfahren Sie auch, welche Ohrmarken es in Ihrem Bundesland gibt 
und ob evtl. auch ein Bolus zur elektronischen Kennzeichnung zugelassen ist.  
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Gruppenfoto auf den Pommernweiden von Karlheinz Heck 

 

Rückblick über das Züchter- und Halter-Treffen am 1 9./20. Juni in Baden-Württemberg  
Das erste Regionaltreffen Süd wurde von Luise Pachaly und Karl-Heinz Heck organisiert. Es fanden sich 
zu dieser zweitägigen Veranstaltung bis zu 21 interessierte Teilnehmer ein.  
Das Programm begann am Samstag mit einem gemütlichen Mittagessen in Mönsheim. Anschließend 
besuchten wir den Biobetrieb des Schäfers Wolfram Golderer in Pforzheim – ein Betrieb mit Lacaune-
Milchschafen und Coburger Füchsen, die zur Milchproduktion bzw. zur Landschaftspflege eingesetzt 
werden. Und obwohl die Anforderungen in diesem landwirtschaftlichen Betrieb komplett anders sind, als 
das, was wir als Skudden- und Pommernzüchter zu tun haben, war es sehr interessant und informativ. 
Wir sahen einen professionellen Schafmelkstand und diskutierten über Lämmeraufzucht und Fleisch-
vermarktung. Zum Abschluss gab es dann noch eine Käseverkostung.  
 
Weiter ging es mit der Besichtung des Golfplatzes Mönsheim – eine komplett andere Bearbeitung von 
Grünland! Klaus Pachaly erläuterte uns, mit welchem riesigen Aufwand ein Rasen, pardon ein Grün, auf 
die unglaubliche Länge von 3,7mm gebracht wird. Und zeigte uns ganz nebenbei ein Teil der Flächen 
auf denen das Heu für die Mönsheimer Skuddenherde entsteht. Sehr unterhaltsam waren unsere 
Versuche des Golfens – bevor wir uns dann in gemütlicher Runde bei Pachaly’s zum Ausklang des 
Abends trafen. 
 
Der zweite Tag stand dann 
ganz im Zeichen der Land-
schaftspflege mit Skudden und 
Pommern. Wir traten eine 
kurze – botanisch begleitete – 
Wanderung zur Skuddenherde 
der Mönsheimer Schäferei-
gemeinschaft an. Unterwegs 
konnten wir etwas über die 
ersten Ergebnisse der Bewei-
dungsarbeit auf den Mager-
rasenflächen des Kalkofens ler-
nen. Eine beeindruckende 
Leistung von Mensch und Tier, 
denn die Flächen sind teilweise 
sehr steil und unzugänglich.  
Gleichzeitig wird durch ein 
durchdachtes Weidemanagement der Zustand der Flächen in Richtung eines großen Artenreichtums 
geführt, immer im Bedacht darauf den Energieeintrag in die Böden gering zu halten. Dass dieses in 
besonderer Weise mit unseren anspruchsbescheidenen Skudden gelingt zeigte sich deutlich. Am späten 
Vormittag erreichten wird den großen, noch sehr neuen Stall der Schäfereigemeinschaft. Da die 
umliegenden Flächen eine Winterbeweidung aus verschiedenen Gründen nicht erlauben, werden die 
Skudden hier im Winter aufgestallt. Der Stall hat uns gut gefallen, da die Holzkonstruktion mit einer 
hohen Decke, sowohl eine gute Zugänglichkeit auch für große Maschinen erlaubt, aber gleichzeitig auch 
sehr hell und gut belüftet erscheint. Zum Wohlbefinden hat sicher auch das gute Mittagessen 
beigetragen, das uns hier serviert wurde. 
 
Im Anschluss zogen wir weiter und durften den Schafstall und die Pommernherde von Karl-Heinz Heck 
besuchen. Auch hier ein (für unsere Begriffe) riesiger, schöner Holzschafstall, der ebenfalls ein 
Gemeindestall ist. Auch die Pommern werden in der Landschaftspflege eingesetzt in Kombination mit 
einer kleineren Ziegenherde. Eine wichtige Aufgabe der beiden Herden liegt im Verbiss von sich 
ausbreitenden Hecken und Gehölzen, doch trotzdem ergibt sich immer wieder die Notwendigkeit der 
aufwendigen manuellen Nachbehandlung durch Freischneiden und Mulchen. Die Tiere werden in 
Elektronetzen und alternativ in einem Zaun aus mehreren Etagen von Elektrolitzen gehalten. Letzteres 
insbesondere dort, wo das Gelände sehr schräg oder unwegsam ist. Insgesamt war der Besuch beider 
Betriebe sehr interessant für die Teilnehmer, die doch in überwiegendem Maße ihre Tiere in einer reinen 
Koppelhaltung halten.  
Zum Abschluss gab es noch einmal die Gelegenheit zum intensiven Erfahrungsaustausch bei Kaffee und 
Kuchen am Stall von Karl Heinz Heck, bevor sich die Teilnehmer dann auf die teilweise auch längere 
Heimreise machten.  
Einen herzlichen Dank an die beiden Organisatoren und Gastgeber dieses sehr gelungenen 
Regionaltreffens!!! 

Text von Sarah Kimmina 
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DAS WOLLKONTOR: 

Neu beim Wollkontor: Westen aus Skuddenwolle  
Das Sortiment unseres Wollkontors wird ab August 2010 um naturfarbene Westen aus Skuddenwolle 
erweitert. Es gibt zwei Modelle: mit V-Ausschnitt oder mit Kragen, jeweils mit Reißverschluss.  
Die Wollflor-Westen werden ganz aus Naturmaterialien bei der Firma Rieger in Görlitz in allen gängigen 
Größen gearbeitet. Rechtzeitig zur Körung sollen die ersten Exemplare geliefert werden, so dass Sie 
dort auf jeden Fall anprobieren und bestellen können.  
 

Wollannahme 2010  
Späteste Anlieferung der Wollen bis zum 1. August 2010 bei unseren Wollannahmestellen (bitte vorher 
telefonisch anmelden!) oder am 7./8. August bei der Körung in Butzbach.  
Wollmengen über 10 kg zur Abgabe bei der Körung mel den Sie bitte unbedingt bis 20. Juli bei 
Frau Dr. Kurt an , damit wir den Weitertransport der Wolle vernünftig planen können! 
 
Bitte beachten Sie die Informationen zur Schur und den Vordruck zur Wollabgabe.  
Wolle ohne Wollabgabezettel und ohne Gewichtsangabe  kann nicht vergütet werden! 
Warengutscheine können direkt an der Körung bei unserem Wollkontor eingelöst werden. Alles Weitere 
zur Wollannahme finden Sie im Rundschreiben Nr. 1/2010.  
Ansprechpartner: Wollkontor - Dr. G. Kurt, Tel. 069 – 891170; kurt@schafzuchtverband.de.  
 
 

Organisatorisches 

Ergänzungsmitteilung 2010   
Das Formular für die Ergänzungsmitteilung 2010 (betrifft das Landwirtschaftsjahr 2011) haben Sie mit 
dem letzten Rundschreiben erhalten. Bitte schicken Sie das Formular vollständig ausgefüllt bis zum 
15. Juli 2010 an die Geschäftsführung / Dennis Heming zurück. Die darin gemachten Angaben sind unter 
anderem Grundlage für die Ermittlung Ihres Mitgliederbeitrags. 
 
Der Geschäftsstelle liegen schon jetzt sehr viele Ergänzungsmitteilungen vor. Vielen Dank, dass Sie uns 
damit die verbandliche Arbeit in diesem Bereich so gut erleichtern."  

 
Termine und Veranstaltungen 

1. Juli 2010  Abgabefrist für Ablamm-Meldungen 2010  

15. Juli 2010 Abgabefrist für Ergänzungsmitteilung 2010 

15. Juli 2010  letzter Termin für die Anmeldung zum  Jungzüchterwettbewerb und zum  
 Gatterverkauf an der Körung des ZV-SP  

19.-25. Juli 2010 Schur-Weltmeisterschaft in Wales  

7. August 2010 Mitgliederversammlung und Züchterabe nd ab 20 Uhr in Butzbach/Hessen,  
8. August 2010  Zentrale Körung und Auktion des ZV- SP für Skudden und Pommern  
 siehe Seite 2 und 3 dieses Rundschreibens 

26. September 2010 Schnupperkurs ZV-SP in Schieder- Schwalenberg, NRW  
In Schieder-Schwalenberg betreibt die dortige Biologische Station Lippe seit vielen 
Jahren mit einer vielköpfigen Herde Ostpreußischer Skudden erfolgreich 
Landschaftspflege. Dies ist der ideale Rahmen für einen unserer Schnupperkurse, 
die sich an neu eingestiegene Hobbyhalter, aber natürlich auch an langjährige 
Züchter richten. Sie alle sind herzlich eingeladen!  
Inhalte sind Themen rund um Schafhaltung und Zucht, darunter Fütterung, Tier-
kennzeichnung, Tiergesundheit und Weidepflege, aber auch Kenntnisse der wert-
vollen und besonderen Vliese beider Rassen. Es geht um Praxistipps und 
Erfahrungsaustausch, um Theorie und praktische Übungen am Schaf.  
Beginn 10.30 Uhr   Biologische Station Lippe, 32816 Schieder-Schwalenberg; 
Domäne 2, Tel: 05282/462 (www.biologischestationlippe.de); Unterkunft: 
Touristinformation: Tel. 05282/601-71, http://www.schieder-schwalenberg.de  
Infos und Anmeldung bei der Vorsitzenden - Sarah Kimmina 
Tagungsbeitrag: 30 €;  Mitglieder ZV-SP und deren Familienangehörige 15 €  

Einen guten Veranstaltungskalender mit allen möglic hen Terminen rund um Schaf und Ziege 
findet man im Internetauftritt der VDL: http://www.bundesverband-schafe.de/ 
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Verschiedenes  

Tiervermittlung – Anzeigen von Mai/ Juni 2010 von d er Homepage:  
 

Ostpreußische Skudden:  
 

Skuddenherde 13 weibliche Tiere (überwiegend HB - weiße und schwarze im Alter von 1 bis 11 
Jahren (mit oder ohne Lämmer) auch einzeln oder zu mehreren zu verkaufen; Preis: VB.  
Kontakt: h.colsman@debitel.net 
 

Weißer Skuddenbock von der Vereinigung westfälischer Herdbuchschafzüchter  
umgänglich und fleißig, geboren 2004, G-2; sehr schönes Vlies und kurzer Schwanz,  
1b-Preis, Wo 8/ Äu 8 zu verkaufen; Preis: VB.  
Kontakt: h.colsman@debitel.net 
 

Mehrere Zuchtböcke und Mutterschafe auch mit Lämmern, schwarz oder weiß mit deutschen 
Zuchtpapieren Herdbuch zu verkaufen.  
Bevorzugt Pommern/Polen und baltischer Raum.  
Kontakt: J. Mross; Tel. 02242 8 54 47 oder 0172 209 18 97; duenhoefen@web.de 
 

Rauhwollige Pommersche Landschafe : 
 

2 herdbuchfähige Mutterlämmer vom April 2009 abzugeben. 
Kontakt: Sarah Kimmina, Nörten-Hardenberg; s.kimmina@web.de 

 

Auf der Homepage des ZV-SP können zu den Angeboten teilweise auch Fotos eingesehen werden! 
 

Nachrichten von der VDL / Vereinigung Deutscher Lan desschafzuchtverbände:  

Förderverein der Deutschen Schafhaltung gegründet 
Anlässlich des Umweltfestivals am 05./06. Juni 2010 und der damit verbundenen Auftaktveranstaltung 
zum Hirtenzug unter dem Motto „Wir pflegen die Landschaft, die Sie lieben…“ wurde auf Einladung der 
Vereinigung Deutscher Landesschafzuchtverbände e. V. (VDL) und aktiver Unterstützung seines VDL-
Ausschusses „Berufsschäfer“ der neue „Förderverein der Deutschen Schafhaltung“ gegründet. 

Ziele des neuen Fördervereins sind u. a. die Förderung des Natur- und Umweltschutzes sowie die För-
derung von Wissenschaft und Forschung. Daneben soll Unterstützung für unverschuldet und nachweis-
lich in Not geratene Schafhalter durch Geld oder Sachzuwendungen gewährt werden. Insbesondere soll 
mit den Beiträgen und Spendengeldern die Bevölkerung über die Schafhaltung und deren Leistungen in-
formiert werden. Hierzu dient u.a. der am 5. Juni 2010 in Berlin gestartete Hirtenzug quer durch Deutsch-
land, der am 16./17. Oktober beim Grünlandfestival in Trier endet. 

Siebzehn Gründungsmitglieder einigten sich so am Samstag, den 5. Juni 2010, auf die Inhalte der Sat-
zung und wählten zum Vorsitzenden Herrn C. Lauenstein, Niedersachsen (gleichzeitig auch Vorsitzender 
der VDL), und zu seinen beiden Stellvertretern die Herren G. Czerkus, Rheinland-Pfalz, und W. Schmü-
cker, Niedersachsen. Die Mitgliedsbeitragshöhe wurde auf 10 € festgesetzt, um so vielen Menschen die 
Möglichkeit der Unterstützung des Fördervereines zu ermöglichen. 

Wer die Leistungen der Schafhaltung und damit der Schäferfamilien unterstützen möchte, kann dies nun 
neben dem Genuss der Lebensmittel aus der heimischen Schafhaltung oder der Nutzung von Produkten 
aus Schafwolle auch über die Mitgliedschaft im Förderverein oder eine Spende an den Förderverein vor-
nehmen: Volksbank Bonn Rhein-Sieg, Kontonummer: 21 00 27 1012, BLZ: 380 601 86. 
 


